


 

Seitens des SG Wirtschaftsförderung, Tourismus, Mobilität bestehen nach
hausinterner Mitteilung keine Bedenken im Hinblick auf eine Betroffenheit touristischer
Wege.
 
Eine Äußerung des SG Kreisentwicklung (KE) zum Bauplanungsrecht erfolgt erst im
Rahmen des Beteiligungsverfahrens o. g. Planung nach § 4 Abs. 2 BauGB. Vorab wird
jedoch hinsichtlich der übergeordneten Planungsbindungen mitgeteilt, dass die
Vorentwurfsunterlagen zur o. g. Planung bereits erste Ausführungen hierzu enthalten
und entgegenstehende Vorgaben insoweit zunächst nicht erkennbar sind.
 
Ergänzend wird jedoch auch eine Auseinandersetzung hinsichtlich der Festlegungen
zur Freiraumentwicklung im Kapitel III.6 Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion
Berlin Brandenburg (LEP HR) und hier insbesondere zum Grundsatz G 6.1
Freiraumentwicklung empfohlen und diese in der Begründung entsprechend zu
dokumentieren.
 
Zum aktuellen Stand der Regionalplanung wird zudem angemerkt, dass der Sachliche
Teilregionalplan Windenergienutzung 2027 der Region Havelland-Fläming mit
Bekanntmachung der Genehmigung im Amtsblatt für Brandenburg Nr. 42 vom 23.
Oktober 2024 in Kraft getreten ist. Flächenbezogene Festlegungen für den
Geltungsbereich des BP "Solarpark Kemlitz-West" ergeben sich daraus jedoch nicht.
 
Nach Abschluss des öffentlichen Beteiligungsverfahrens zum Entwurf des
Regionalplans Havelland-Fläming 3.0 dauert die Weiterentwicklung der Planinhalte
nach Auswertung aller eingegangenen Stellungnahmen durch die Regionale
Planungsstelle aktuell noch an. Zur Ausweisung von Vorranggebieten für die
Landwirtschaft ist das Planungskonzept hin zu einem räumlich differenzierten Vorgehen
angepasst worden. Das überarbeitete Planungskonzept wurde von der
Regionalversammlung am 6. Juni 2024 bereits befürwortet. Die Planungsstelle ist
zugleich mit der Durchführung letzter Abstimmungen zum Konzept mit der
Landesplanungsbehörde beauftragt worden. Nach der Arbeitskarte Vorranggebiete für
die Landwirtschaft vom 29.02.2024 zum überarbeiteten Planungskonzept liegt das in
Rede stehende Plangebiet augenscheinlich (weiterhin) außerhalb der ausgewiesenen
Vorranggebiete für die Landwirtschaft. Mit einem zweiten Entwurf des Regionalplans ist
voraussichtlich im ersten Halbjahr 2025 zu rechnen.
 
Abschließend wird auf die Gemeinsame Arbeitshilfe Photovoltaik-Freiflächenanlagen
(PV-FFA) der Ministerien für Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz (MLUK), für
Infrastruktur und Landesplanung (MIL) und für Wirtschaft, Arbeit und Energie (MWAE)
des Landes Brandenburg von August 2023 verwiesen
(https://mluk.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Gemeinsame-Arbeitshilfe-PV-
FFA.pdf). Die gemeinsame Arbeitshilfe soll, ausweislich der Einführung ins Dokument,
insbesondere die gestaltende und städtebaulich lenkende Rolle der Kommunen bei der
Realisierung von PV-FFA unterstützen. Sie benennt neben dem (fach-)rechtlichen
Rahmen des Bauplanungs- und Raumordnungsrechts einen Katalog an fachlichen
Anforderungen für die anlagen- und betriebsbezogene Ausgestaltung der Anlagen,
orientiert dabei sowohl auf einen ökonomischen als auch einen ökologischen Mehrwert
und will Hilfestellung geben bezüglich der Stärkung der regionalen Wertschöpfung und
der Teilhabe der Bürgerinnen und Bürger.
 
Vom SG Technische Bauaufsicht lag zum Zeitpunkt dieser Mitteilung (noch) keine
Beurteilung vor. Entsprechend noch eingehende Anregungen und Bedenken werden
umgehend nach Vorlage nachgereicht. 
 
Mit freundlichen Grüßen

 













             
            

          
     

           
          

           
    

          
            

             
           

         
        

          

            
            
              
           

         
             

          
             

     
           
     
           
           

              
             

          
             
    

             
           

                
  

          

         

   
                     

           
           

       
           

       
  

             

            
            



          
           
    

      
          
    

            
           
           
        

            
          

              
         

                    
            
           

 

   

      
 

     

  

           
        

          
           
   

     
         

            
           
            

             
             

            
                
    
          
         

          
        

            
           

              
               
              

             

            
            



             
             

            
          

          
       

            
            

          
            

          
                

             
           

               
               

    
             

           
             

     
           

          
   

                   
                

                
          

              
             

             
        

           
           

              
            

           
          

   
         

       
             

              
               

             
              

              
           

             
            

             

            
            





         

 
          
          

                
             
       

              
    

     
              

              

          
                  
     

           
    

       
                
       

   
           

            

             

            
            





         
        

          
          

       
 

        
        
         

     
        
        
          

     
        

         
       

     

           

          
           

           
            
 

       

            
        

   

         
      

        
 

   

            
           
    

             
            
        
            
              
               

















 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinsame Landesplanungsabteilung | Henning von Tresckow Straße. 2 8  | 14467 Potsdam 

Henning-von-Tresckow-Straße 2-8 
14467 Potsdam 
 

Dienstsitze   Telefon Fax ÖPNV 

AL/SAL/GL 1, 2, 3, 5, 6 14467 Potsdam Henning-von-Tresckow-Straße 2-8 0331-866-8701 0331-866-8703 Tram 92, 93, 96, Bus 606 
GL 4 03046 Cottbus Gulbener Straße 24 0331-866-8789 0331-866-8799 Bus 16 
GL 5 15236 Frankfurt (Oder) Müllroser Chaussee 54 0335-06076-9932 0335-60676-9944 Tram 3, 4, Bus 981 

Ministerium  
für Infrastruktur  
und Landesplanung 

Senatsverwaltung  
für Stadtentwicklung, Bauen  
und Wohnen 

 

 

SR Planung GmbH 

Maaßenstraße 9 

10777 Berlin 

 

E-Mail: post@sr-planung.de 

 

 

 Potsdam, 17. Dezember 2024 

  Bebauungsplan "Freiflächensolaranlage Kemlitz-West" 

GL-Reg.-Nr. 0767/2024 
Verfahrensschritt: Entwurf, Stand: 24.09.2024 
Gemeinde: Baruth/Mark 
Kreis: Teltow-Fläming 
Region: Havelland-Fläming 

Ihr Schreiben vom 27.11.2024 Ihr Zeichen/Reg-Nr.

 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
zur o.g. Planung geben wir folgende Stellungnahme ab: 
 

X  Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 

  Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 

 
Beurteilung der Planungsabsicht auf Grundlage der Landesplanung:  

X  Ziele der Raumordnung stehen nicht entgegen 

  Planungsabsicht steht im Widerspruch zu Zielen der Raumordnung 

  Anpassung an Ziele der Raumordnung ist unter u.g. Voraussetzungen möglich 

 

Die GL äußert sich im Rahmen der Behördenbeteiligung1 an kommunalen Bauleitplanungen zu den Inhalten 
der Landesplanung (LEPro, LEP HR). Die Belange der Regionalplanung, insbesondere auch die beachtens-
pflichtigen regionalplanerischen Ziele, werden durch die Regionalen Planungsgemeinschaft vertreten. Die Re-
gionale Planungsgemeinschaft ist als Träger öffentlicher Belange direkt zu beteiligen. 
 
Erläuterungen:  
Mit der Planung (12,3 ha) soll westlich der Ortslage Kemlitz eine Photovoltaik-Freiflächenanlage als Sonderge-

                                                      

 
1 Mit Inkrafttreten des geänderten Landesplanungsvertrages am 01.08.2024 ist die bisherige Mitteilung der Ziele der Raumordnung 
durch die GL entfallen (vgl. https://bravors.brandenburg.de/vertraege/lplv sowie das Rundschreiben der GL vom 03.09.2024 zur Auf-
stellung von Bauleitplänen nach Änderung des Raumordnungs- und Landesplanungsrechts: https://gl.berlin-brandenburg.de/umset-
zung-der-raumordnungsplaene/anpassung-der-bauleitplanung-an-die-ziele-der-raumordnung/ ) 

Bearb.:  
Gesch-Z.: 11-GL5-4615-1-002/2024-001/009 

Tel.: +49 331 866  
Fax: 0331 866  

@gl.berlin-brandenburg.de 

Dok.-Nr.: A-2024-00086135 
Internet: gl.berlin-brandenburg.de 
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biet „Freiflächensolaranlage“ gesichert werden. Die Festlegungskarte des LEP HR enthält für den Geltungsbe-
reich keine flächenbezogenen Darstellungen. 

Rechtliche Grundlagen zur Beurteilung der Planungsabsicht  

Landesentwicklungsprogramm 2007 (LEPro 2007) vom 18.12.2007 (GVBl. I S. 235) 

Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin - Brandenburg (LEP HR) vom 29.04.2019 (GVBl. II, Nr. 35) 

Die Beurteilung aufgrund der folgenden Regionalpläne bzw. Entwürfe erhalten Sie durch die Regionale 
Planungsgemeinschaft: 

Region Havelland-Fläming 

Sachlicher Teilregionalplan „Grundfunktionale Schwerpunkte“ der Regionalen Planungsgemeinschaft Havel-
land-Fläming vom 26. November 2020 (ABl. Nr. 51, S. 1321) 

Sachlicher Teilregionalplan (TPR) Windenergienutzung 2027 der Region Havelland-Fläming, in Kraft getreten 
mit Bekanntmachung der Genehmigung im ABl. Nr. 42 vom 23.10.2024, S. 1018; im Internet aufrufbar unter 
https://havelland-flaeming.de/regionalplan/entwurf-sachlicher-teilregionalplan-wind/.  

Entwurf des Regionalplans Havelland-Fläming 3.0 vom 18.11.2021, öffentlich ausgelegt vom 10.03. bis 
10.05.2022, im Internet aufrufbar unter https://Havelland-flaeming.de/regionalplan/regionalplan-3-0/  

Bindungswirkung 

Gemäß § 1 Abs. 4 BauGB sind Bauleitpläne an die Ziele der Raumordnung anzupassen. Die Ziele der Raum-
ordnung können im Rahmen der Abwägung nicht überwunden werden. 

Die für die Planung relevanten Grundsätze und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung sind aus den o. g. 
Rechtsgrundlagen von der Kommune eigenständig zu ermitteln und im Rahmen der Abwägung angemessen 
zu berücksichtigen. 

Hinweise 

• Diese Stellungnahme gilt, solange die Grundlagen, die zur Beurteilung der Planung geführt haben, nicht 
wesentlich geändert wurden. Die Erfordernisse aus weiteren Rechtsvorschriften bleiben von dieser Mittei-
lung unberührt. 

• Wir bitten, Beteiligungen gemäß Landesplanungsvertrag zu Bauleitplänen nur in digitaler Form durch-
zuführen (E-Mail oder Download-Link) und dafür ausschließlich unser Referatspostfach zu nutzen: 
gl5.post@gl.berlin-brandenburg.de. 

• Wir bitten, Mitteilungen über das Inkrafttreten von Bauleitplänen sowie Satzungen nach § 34 (4) BauGB 
oder die Einstellung von Verfahren nur in digitaler Form (E-Mail oder Download-Link) zu senden an un-
ser Referatspostfach gl5.post@gl.berlin-brandenburg.de sowie zur Aktualisierung des Raumordnungska-
tasters/PLIS zusätzlich an das LBV/Raumbeobachtung PLIS@lbv.brandenburg.de. 

• Information für den Fall der Erhebung personenbezogener Daten siehe folgenden Link:  

https://gl.berlin-brandenburg.de/wp-content/uploads/Info-personenbezogene-Daten-GL-5.pdf 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag  

 

 

 

Das Dokument ist digital erstellt, elektronisch schlussgezeichnet und ohne Unterschrift gültig. 
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Landesbetrieb 
Forst Brandenburg 
 

Sturm umstürzende Waldbäume, Waldbrand) als auch vom Baufenster 
auf den Wald übergehend (Anlagenbrand) weder den Wald als auch nicht 
die Solarmodule beschädigen können. Zu geringe Abstände der Solarmo-
dule zu angrenzenden Waldflächen ergeben keine Haftungsansprüche 
der Betreiber gegenüber den Waldbesitzern hinsichtlich Beschattung und 
eventueller Sturmschäden. 

 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 
 
Dieses Dokument wurde am 12.02.2025 elektronisch schlussgezeichnet und ist ohne Unterschrift 
gültig. 

 
Rechtsgrundlage 
 

1. Waldgesetz des Landes Brandenburg (LWaldG) vom 20. April 2004 
(GVBl.I/04, [Nr. 06], S.137), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30. April 
2019 (GVBl.I/19, [Nr. 15]) 

2. Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 
2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. 
Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) geändert worden ist 
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SR Planung GmbH 
Maaßenstr. 9 
10777 Berlin 
 
Versand nur per E-Mail an:  
post@sr-planung.de 
 
 
 

Cottbus, 13.12.2024 
 
Bebauungsplan "Solarpark Kemlitz-West" der Stadt Baruth/Mark 

Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 

Ihre Nachricht vom 27. November 2024 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
den eingereichten Vorgang habe ich in der Zuständigkeit des Landesamtes für 
Bauen und Verkehr (LBV) als Verkehrsoberbehörde des Landes Brandenburg 
gemäß “Zuständigkeitsregelung hinsichtlich der Beteiligung der Verkehrsbehörden 
und der Straßenbauverwaltung als Träger öffentlicher Belange in 
Planungsverfahren“ (Erlass des Ministeriums für Infrastruktur und Landesplanung 
vom 17. Juni 2015, veröffentlicht im Amtsblatt für Brandenburg Nr. 27, vom 15. Juli 
2015, S. 575) geprüft. 
 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplans ist beabsichtigt, die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für die Errichtung einer Freiflächensolaranlage zu schaffen.  
 
Aus Sicht der Landesverkehrsplanung bestehen gegen die Aufstellung des 
Bebauungsplans keine Einwände. 
Belange der zum Zuständigkeitsbereich des LBV gehörenden Verkehrsbereiche 
Eisenbahn/Schienenpersonennahverkehr, Binnenschifffahrt und übriger ÖPNV 
werden nicht berührt. 

Bearb.:  
Gesch-Z.: 110-24-518000516/2024-

029/001 

Telefon: +49 3342 4266-  

Fax: +49 331 27548- , +49 
  Internet: www.lbv.brandenburg.de 

E-Mail:  LBV-TOEB@LBV.Brandenburg.de  
   

  

 

  

 

Außenstelle 

Cottbus 
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Information zu Planungen oder sonstigen Maßnahmen der v. g. Verkehrsbereiche, 
die das Plangebiet betreffen könnten, liegen mir gegenwärtig nicht vor. 
 
Zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung lassen sich aus der 
Zuständigkeit des LBV als Verkehrsoberbehörde des Landes Brandenburg keine 
konkreten Hinweise und Forderungen ableiten. 
 
Eine Beurteilung des Vorhabens aus ziviler luftrechtlicher Sicht erfolgt gesondert 
durch die Gemeinsame Obere Luftfahrtbehörde Berlin-Brandenburg (Abt. des LBV). 
 
Durch die verkehrsplanerische Stellungnahme bleibt die aufgrund anderer 
Vorschriften bestehende Verpflichtung zum Einholen von Genehmigungen, 
Bewilligungen oder Zustimmungen unberührt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 

 

 
Das Dokument ist digital erstellt, elektronisch schlussgezeichnet und ohne 
Unterschrift gültig. 

 
 
 
 



 

   

Zossen,    17.12.2024 

 
 
 

SR Planung GmbH 
Maaßenstr. 9 
10777 Berlin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme – Aufstellung der Bebauungspläne „Solarpark Kemlitz-Ost“ 
und „Solarpark Kemlitz-West“ in der Stadt Baruth/Mark  
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB (TF-075/24/PD-BP) 
 
Sehr geehrte ,  
 
nach Prüfung der zur Verfügung gestellten Unterlagen zu o. g. B-Plänen nimmt der 
Landesbetrieb Straßenwesen Brandenburg (LS), Dienststätte Wünsdorf wie folgt 
Stellung: 
 
Gegenstand der B-Pläne sind zwei Solarparks. 
Der Solarpark „Kemlitz-Ost“ befindet sich auf dem Flurstück 93 der Flur 2 der 
Gemarkung Kemlitz und grenzt an die L712 im Abschnitt 30, km ca. 5,84-6,0 an. 
Laut Planunterlagen ist die Erschließung über die L712 im Süden, den Weg Platte 
Kemlitz im Norden oder den Weg Alt-Baruther-Weg im Osten möglich. 
Der Solarpark Kemlitz-West befindet sich auf dem Flurstück 72 der Flur 1 der 
Gemarkung Kemlitz und wird über den westlich angrenzenden Weg „Kastanien-
Weg“ erschlossen.  
 

1. Die verkehrliche Gebietserschließung ist nicht Gegenstand der o. g. 
Bauleitplanung. Sofern für die Erschließung der Solarparks eine Zufahrt an 
Bundes- oder Landesstraßen notwendig ist, ist dem LS, Sachgebiet 
Straßenverwaltung,   (E-Mail: 

@LS.Brandenburg.de, Tel.: 03342 – 249 – ) der 
Standort der geplanten Zufahrt mitzuteilen und ensprechende Unterlagen 
zur Prüfung und Zustimmung einzureichen. 
Sofern Anpassungen oder Änderungen an vorhandenen Zufahrtbereichen 
der Landes-/Bundesstraße notwendig sind, ist der LS ebenfalls zu 
beteiligen. 
 

2. Für den Zeitraum der Errichtung der Anlage ist beim LS ein Antrag auf 
Baustellenzufahrt (gebührenpflichtige Sondernutzung gem. § 18 BbgStrG) 

 
 

 

 

Landesbetrieb Straßenwesen I  Lindenallee 51 I  15366 Hoppegarten  

     

L A N D  B R A N D E N B U R G  

Dezernat Planung Süd 
Dienststätte Wünsdorf 
Am Baruther Tor 12 
15806 Zossen 
 
Postanschrift: 
Landesbetrieb Straßenwesen 
Brandenburg 
Lindenallee 51 
15366 Hoppegarten 
Bearb.:  
Gesch-Z.: 422.02 
Hausruf: 03342 / 249-  
Fax: 03342 / 249-  
Internet: www.ls.brandenburg.de 

@LS.Brandenburg.de 

A10 AS Rangsdorf, B96 Wünsdorf 
Verwaltungszentrum C 
Bhf. Wünsdorf-Waldstadt 
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zu stellen, sofern auch hier Bundes- oder Landesstraßen betroffen werden. 
Ansprechpartnerin für Baustellenzufahrten ist ebenfalls  (E-
Mail: @LS.Brandenburg.de, Tel.: 03342 – 249 – ). 
 

3. Sofern für den Anschluss an Medien Flächen von Bundes- oder 
Landesstraßen benötigt werden, ist ein Gestattungsvertrag mit dem LS, SG 
Straßenverwaltung zu schließen. Ansprechpartnerin für die 
Gestattungsverträge ist   (E-Mail: 

@LS.Brandenburg.de; Tel.: 03342 – 249 – ). 
 

4. Die Solaranlage ist eine bauliche Anlage, welche über die „Erdgleiche“ 
herausragt und mit dem Erdboden verbunden ist. Straßenrechtlich wird sie 
daher als hochbauliche Anlage im Sinne des § 24 BbgStrG bzw. § 9 FStrG 
bewertet, welche aufgrund ihres Erscheinungsbildes und ihrer Nutzung 
geeignet ist, die Sicht zu behindern oder die Aufmerksamkeit der 
Verkehrsteilnehmer auf sich zu lenken. Es ist seitens des Vorhabenträgers 
sicherzustellen, dass eine Blend- und Flimmerwirkung auf die Straße bzw. 
für alle Verkehrsteilnehmer jeder Zeit ausgeschlossen wird.  
 

5. Auf Grundlage Sinne des § 24 BbgStrG bzw. § 9 FStrG sind bei der 
Planung und Errichtung der o. g. Anlagen die Anbauverbotszonen von 20 
m zu beachten.  
 

6. Der LS ist über das Abwägungsergebnis zu informieren. 
 

7. Der LS ist weiterhin zu beteiligen. 
 

 
Freundliche Grüße 
 
Im Auftrag 
 
 
 

 
 
 
 
 









Von: LELF-TÖB-Bodenordnung TOEB.Bodenordnung@LELF.Brandenburg.de
Betreff: AW: Bebauungspläne "Solarpark Kemlitz-Ost" und "Solarpark Kemlitz- West" in der Stadt Baruth/Mark -

Behördenbeteiligung gemäß §4 Abs. 1 BauGB
Datum: 4. Dezember 2024 um 16:58

An: Post, SR Planung post@sr-planung.de

Sehr geehrte Damen und Herren,

im o.g. Verfahren teile ich Ihnen keine Betroffenheit mit.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

________________________________________________________________________________
_____

Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung
Abteilung Bodenordnung, Referat B1 – Grundsatz, Planprüfung, Aufsicht vlf
OT Groß Glienicke
Seeburger Chaussee 2
14476 Potsdam
Telefon: +49 33201 4588-
E-Mail: @lelf.brandenburg.de
Internet: lelf.brandenburg.de

Den Schutz Ihrer Daten nehmen wir sehr ernst und behandeln Ihre personenbezogenen Daten
vertraulich.
Unsere Datenschutzerklärung für die E-Mail-Kommunikation finden Sie hier.

-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Post, SR Planung <post@sr-planung.de>
Gesendet: Mittwoch, 27. November 2024 17:05
An: LELF-TÖB-Bodenordnung <TOEB.Bodenordnung@LELF.Brandenburg.de>
Betreff: Bebauungspläne "Solarpark Kemlitz-Ost" und "Solarpark Kemlitz- West" in der Stadt
Baruth/Mark - Behördenbeteiligung gemäß §4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

bitte beachten Sie das Anschreiben im Anhang.

Mit freundlichen Grüßen

SR Planung - Gesellschaft für Stadt- und Regionalplanung mbH
Maaßenstr. 9, 10777 Berlin
Tel.:  030-2977 
E-Mail:  post@sr-planung.de <mailto:post@sr-planung.de>
Internet: www.sr-planung.de <http://www.sr-planung.de/>

Sitz der Gesellschaft: Berlin
Amtsgericht Berlin-Charlottenburg, HRB 266306 B





 

Besucheranschrift: Hauptsitz: 
Von-Schön-Straße 7 03050 Cottbus            Tel: +49 0355 4991-1035             Fax: +49 0331 27548-3308 Seeburger Chaussee 2 

14476 Potsdam 
OT Groß Glienicke 

 

 

  LAND BRANDENBURG Landesamt für Umwelt 
Abteilung Technischer Umweltschutz 2 

 
 
Landesamt für Umwelt 
P o s t f a c h   6 0  1 0  6 1   |   1 4 4 1 0  P o t s d a m  

 

 

SR Planung - Gesellschaft für Stadt- und Regio-
nalplanung mbH 
Maaßenstr. 9 
10777 Berlin 

 Bearb.:  
Gesch-Z.:LFU-TOEB-
3700/30+26#447123/2024 
Hausruf: +49 355 4991  
Fax:  +49 331 27548  
Internet:  www.lfu.brandenburg.de  
TOEB@LfU.Brandenburg.de 

Cottbus, 03.12.2024  

Bebauungsplan "Solarpark Kemlitz-West" Stadt Baruth/Mark 
Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange 
 
Eingereichte Unterlagen: 
 - Anschreiben vom 27.11.2024 
 - Begründung, 24.09.2024 
 - Planzeichnung, 24.09.2024 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die zum o. g. Betreff übergebenen Unterlagen wurden von den Fachabteilungen 
Naturschutz, Immissionsschutz und Wasserwirtschaft (Prüfung des Belangs Was-
serwirtschaft hier bezogen auf die Zuständigkeiten des Wasserwirtschaftsamtes 
gemäß BbgWG § 126, Abs. 3, Satz 3, Punkte 1-5 u. 8) des Landesamtes für Um-
welt (LfU) zur Kenntnis genommen und geprüft. Im Ergebnis dieser Prüfung wird 
für die weitere Bearbeitung der Planungsunterlagen sowie deren Umsetzung bei-
liegende Stellungnahme der Fachabteilung Immissionsschutz übergeben. Die 
Fachabteilung Wasserwirtschaft zeigt keine Betroffenheit an. Die fachliche Zu-
ständigkeit für den Naturschutz obliegt der unteren Naturschutzbehörde des 
Landkreises Teltow-Fläming. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 

 
 
Dieses Dokument wurde am 03.12.2024 elektronisch schlussgezeichnet und ist ohne Unterschrift 
gültig. 
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westlich oder östlich einer Photovoltaikanlage liegen und weniger als ca. 100 m von dieser entfernt 
sind.  Eine erhebliche Belästigung im Sinne des BImSchG kann vorliegen, wenn die maximal mögliche 
Blenddauer mindestens 30 Minuten am Tag oder 30 Stunden im Jahr beträgt.  

Für den vorliegenden Bebauungsplan können Beeinträchtigungen durch Blendung ausgeschlossen 
werden. 

Geräusche 
Geräuschemissionen bei Photovoltaik-Freiflächenanlagen werden durch technische Anlagen wie z.B. 
Speicherkomponenten, Lüftungen, Wechselrichterstationen und Transformatoren hervorgerufen. Sie 
können mitunter Schalleistungspegel von 80 dB(A) erreichen. Je nach Entfernung dieser Anlagen zu 
den Immissionsorten, kann es zu Beeinträchtigungen durch Lärm kommen. Auch die Anzahl der 
Einzelkomponenten ist dabei von Belang.  

Aufgrund der Lage und der vorhandenen Abstände zur nächsten schutzwürdigen Nutzung können 
diesbezügliche im vorliegenden Einzelfall Konflikte ausgeschlossen werden.  

3. Fazit 
Ausgehend von Art und Umfang der geplanten Neuentwicklung von Photovoltaikanlagen und dem 
bereits in der näheren Umgebung existierenden Nutzungsbestand sind erhebliche Immissionskonflikte 
infolge der Vorhabensrealisierung derzeit nicht erkennbar. Die vorliegende Planung wird als 
realisierbar eingeschätzt.  

Die vorliegende Stellungnahme verliert mit der wesentlichen Änderung der Beurteilungsgrundlagen ihre 
Gültigkeit. Das Ergebnis der Abwägung durch die Kommune ist entsprechend § 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB 
mitzuteilen. 

 
 
 
Dieses Dokument wurde am 03.12.2024 elektronisch schlussgezeichnet und ist ohne Unterschrift gültig. 
 
 





Von: ToeB-Verfahren@ewe-netz.de
Betreff: AW: Bebauungspläne "Solarpark Kemlitz-Ost" und "Solarpark Kemlitz- West" in der Stadt Baruth/Mark - Stellungnahme

EWE NETZ GmbH 2024-6334 ID[|#1695324880#78833320#79001a3#|]
Datum: 28. November 2024 um 12:02

An: post@sr-planung.de

Guten Tag,

vielen Dank für die Beteiligung unseres Hauses als Träger öffentlicher Belange.

Im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nähe zum Plangebiet befinden sich Versorgungsleitungen
und/oder Anlagen der EWE NETZ GmbH.

Diese Leitungen und Anlagen sind in ihren Trassen (Lage) und Standorten (Bestand)
grundsätzlich zu erhalten und dürfen weder beschädigt, überbaut, überpflanzt oder anderweitig
gefährdet werden. Bitte stellen Sie sicher, dass diese Leitungen und Anlagen durch Ihr
Vorhaben weder technisch noch rechtlich beeinträchtigt werden.

Sollte sich durch Ihr Vorhaben die Notwendigkeit einer Anpassung unserer Anlagen, wie z.B.
Änderungen, Beseitigung, Neuherstellung der Anlagen an einem anderen Ort (Versetzung)
oder anderer Betriebsarbeiten ergeben, gelten dafür die gesetzlichen Vorgaben und die
anerkannten Regeln der Technik.
Für die gegebenenfalls notwendige Erschließung des Plan- oder Baugebietes mit
Versorgungsleitungen und Anlagen durch EWE NETZ planen Sie bitte einen
Versorgungsstreifen bzw. -korridore für z.B. Telekommunikationslinien und
Elektrizitätsleitungen gemäß DIN 1998 von mindestens 1,6 m mit ein.

Die Kosten der Anpassungen bzw. der Betriebsarbeiten sind von dem Vorhabenträger
vollständig zu tragen und der EWE NETZ GmbH zu erstatten, es sei denn der Vorhabenträger
und die EWE NETZ GmbH haben eine anderslautende Kostentragung vertraglich geregelt.

Die EWE NETZ GmbH hat keine weiteren Bedenken oder Anregungen vorzubringen.

Wir bitten Sie, uns auch in die weiteren Planungen einzubeziehen und uns frühzeitig zu
beteiligen. Dies gilt auch für den Fall der Erschließung des Plangebietes mit
Versorgungsleitungen durch EWE NETZ GmbH, denn hierfür sind beispielsweise Lage und
Nutzung der Versorgungsleitung und die sich daraus ableitenden wirtschaftlichen Bedingungen
wesentliche Faktoren.
Damit die Planung Ihres Baugebietes durch uns erfolgen kann, teilen Sie uns bitte die dafür
notwendigen Informationen über den folgenden Link mit:
https://www.ewe-netz.de/kommunen/service/neubaugebietserschliessung

In der Laufzeit Ihres Verfahrens kann sich unser Leitungs- und Anlagenbestand ändern.
Damit es nicht zu Entscheidungen auf Grundlage eines veralteten Planwerkes kommt, nutzen
Sie dafür bitte unsere aktuelle Leitungs- und Anlagenauskunft. Auf unserer Internetseite der
EWE NETZ GmbH können Sie sich jederzeit nach einer erfolgreichen Registrierung auf
unserem modernen Planauskunftsportal über die konkrete Art und Lage unserer zu
berücksichtigenden Anlagen informieren:



https://www.ewe-netz.de/geschaeftskunden/service/leitungsplaene-abrufen

Haben Sie weitere Fragen? Sie erreichen Ihren Ansprechpartner  unter der
folgenden Rufnummer: 0151- .

Freundliche Grüße

EWE NETZ GmbH
Cloppenburger Straße 302
26133 Oldenburg

E-Mail: ToeB-Verfahren@ewe-netz.de
Internet: www.ewe-netz.de

Handelsregister Amtsgericht Oldenburg HRB 5236
Vorsitzender des Aufsichtsrates: 
Geschäftsführung: 

---- Ursprüngliche Nachricht ----
Von: "Post, SR Planung" <post@sr-planung.de>
Empfangen: 27.11.2024, 17:03
An: ToeB-Verfahren@ewe-netz.de
Betreff: Bebauungspläne "Solarpark Kemlitz-Ost" und "Solarpark Kemlitz- West" in der Stadt
Baruth/Mark - Behördenbeteiligung gemäß §4 Abs. 1 BauGB

> Sehr geehrte Damen und Herren,
>
>
>
> bitte beachten Sie das Anschreiben im Anhang.
>
>
>
> Mit freundlichen Grüßen
>
>

> M.Sc. Transforming City Regions
>
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   E.DIS Netz GmbH, Luckenwalder Berg 7, 14913 Jüterbog  

 

 

Gesellschaft für Stadt- und Regionalplanung mbH  

Maaßenstr. 9 

10777 Berlin 

 

  

Stellungnahme Tel TÖB 043/2024 

• Beteiligung der Öffentlichkeit zu den Bebauungsplänen 

"Solarpark Kemlitz-Ost" und "Solarpark Kemlitz-West", Stadt Baruth/Mark“ 

  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir beziehen uns auf Ihr Schreiben vom 27.11.2024 und teilen Ihnen mit, dass unter Ein-

haltung der nachfolgend aufgeführten Vorgaben unsererseits gegen die o.g. Planung 

keine Bedenken bestehen. 

Dieses Schreiben behandelt ausschließlich die Belange der Nieder- und Mittelspannung 

und keine Zustimmung zum Anschluss des Solarparks an unser Versorgungsnetz. Hierzu 

ist eine vertragliche Vereinbarung mit dem Investor sowie eine netztechnischen Prüfung 

erforderlich. 

Im Plangebiet befinden sich keine Leitungen und Anlagen unseres Unternehmens.  

Aktuelle Planauskünfte können Sie jederzeit kostenfrei online im Planauskunftsportal 

der E.DIS Netz GmbH anfordern. Dieses erreichen Sie unter https://www.e-dis-

netz.de/de/energie-service/kundenservice/planauskunftsportal.html. Eventuell notwen-

dige Änderungen an unseren Anlagen bitten wir rechtzeitig mit uns abzustimmen.  

Gemäß DIN 1998 stellen die Gehwege die Leitungstrassen für die Medienträger dar. 

Neue Bauwerke müssen so errichtet werden, dass minimal zulässige Abstände der Me-

dien untereinander weiterhin eingehalten werden können.  

Kabel 

Zu unseren vorhandenen elektrischen Betriebsmitteln sind grundsätzlich Abstände nach 

DIN VDE 0100 und DIN VDE 0101 einzuhalten. 

Gemäß unserer Werknorm sind dies bei Niederspannungskabeln ≤ 1kV: 

Medium Parallellage bzw. Näherung [m] Kreuzung [m] 

FM-Kabel / LWL 

Schutzrohr 
0,1 

MS – Kabel 0,07 

Wasser 0,4 0,2 

Gas (bis 10bar) 0,2 0,1 

Fernwärme 

0,3 

1,0  bei <5m Länge (>1 Kabel) 

1,5  bei >5m Länge (>1 Kabel) 

 

0,3 

Kabelschutzrohr erforder-

lich 

 





Von: fpa@fpa-mail.gdmcom.de
Betreff: AW: Bebauungsplan Solarpark Kemlitz-West in der Stadt Baruth/Mark - Vorentwurf
Datum: 6. Dezember 2024 um 08:39

An: post@sr-planung.de, post@sr-planung.de

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit erhalten Sie Auskunft zu oben genannter Anfrage.
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass Anfragen zu Leitungsauskünften,
Schachtgenehmigungen etc. an Erdgasspeicher Peissen GmbH, Ferngas Netzgesellschaft mbH
(Netzgebiet Thüringen-Sachsen), GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher
Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG, ONTRAS Gastransport GmbH sowie VNG
Gasspeicher GmbH ab dem 01.01.2020 ausschließlich über das kostenfreie BIL-Onlineportal
unter

https://portal.bil-leitungsauskunft.de

einzuholen sind.

………………………………………………………………………………………………………
…………………………………………...........

Das BIL-Online-Portal ist eine Initiative und ein Zusammenschluss einer Vielzahl von
Leitungsbetreibern und stellt eine umfassende spartenübergreifende sowie bundesweite Online-
Leitungsauskunft bereit.

Die Nutzung der BIL-Leitungsauskunft ist für Sie selbstverständlich kostenlos und ermöglicht
Ihnen, Ihre Bau-/Planungsanfrage direkt online einfach und schnell zu formulieren.

Ihr Vorteil: Sie müssen Ihre Anfrage nur einmalig eingeben und erreichen direkt alle an BIL
teilnehmenden Leitungsbetreiber. Bei Nichtzuständigkeit erhalten Sie unmittelbar über BIL eine
entsprechende Negativauskunft. Bei Zuständigkeit erfolgt die Stellungnahme durch die
Netzbetreiber und rechtssichere Archivierung des gesamten Anfragevorganges vollständig digital
und übersichtlich innerhalb des BIL-Portals.

Ein weiterer Mehrwert für Sie: Sie können Ihre in BIL eingestellte Anfrage über eine einfache E-
Mail-Weiterleitungsfunktion direkt an beliebige weitere Leitungsbetreiber versenden, auch wenn
diese derzeit noch nicht im BIL-Portal organisiert sind. Eine Rückmeldung erfolgt in diesen
Fällen außerhalb des BIL-Portals.

Weitere Informationen über BIL können Sie der Seite http://bil-leitungsauskunft.de entnehmen.

Wir bitten um Verständnis und bedanken uns für Ihre Mithilfe.

 
Freundliche Grüße
GDMcom GmbH
 

GDMcom GmbH
Maximilianallee 4, 04129 Leipzig
www.gdmcom.de
-----
Geschäftsführung: 
Handelsregister: Amtsgericht Leipzig, HRB 15861
Zertifiziert: DIN EN ISO 9001 | ISO 27001 | DIN EN ISO 45001 | SCCP | DIN 14675 | berufundfamilie
 

 

 
 
 
Hinsichtlich der Erhebung und Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten bitten wir Sie  unsere Informationen zum Datenschutz
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Maximilianallee 4, 04129 Leipzig

USt.-ID-Nr. DE813071383

Bankverbindung
IBAN DE98 1203 0000 0001 3655 84
BIC BYLADEM1001  |  Deutsche Kreditbank AG
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GDMcom GmbH  |  Maximilianallee 4, 04129 Leipzig

Ansprechpartner

Telefon 0341/3504-

E-Mail leitungsauskunft@gdmcom.de

Unser Zeichen PE-Nr.: 13189/24
Reg.-Nr.: 13189/24

PE-Nr. bei weiterem 
Schriftverkehr bitte unbedingt 
angeben!

SR Planung GmbH 
 

Maaßenstraße 9 
10777 Berlin

Datum 06.12.2024

Bebauungsplan Solarpark Kemlitz-West in der Stadt Baruth/Mark - Vorentwurf

Ihre Anfrage/n vom: an: Ihr Zeichen:
E-Mail 27.11.2024 GDMCOM
E-Mail 27.11.2024 VNG

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf Ihre oben genannte/n Anfrage(n), erteilt GDMcom Auskunft zum angefragten Bereich für 
die folgenden Anlagenbetreiber:

Anlagenbetreiber Hauptsitz Betroffenheit Anhang
Erdgasspeicher Peissen GmbH Halle nicht betroffen  Auskunft Allgemein
Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thüringen-
Sachsen) ¹

Schwaig b. 
Nürnberg nicht betroffen  Auskunft Allgemein

ONTRAS Gastransport GmbH ² Leipzig nicht betroffen  Auskunft Allgemein
VNG Gasspeicher GmbH ² Leipzig nicht betroffen  Auskunft Allgemein

1) Die Ferngas Netzgesellschaft mbH („FG“) ist Eigentümer und Betreiber der Anlagen der früheren Ferngas Thüringen-Sachsen GmbH 
(„FGT“), der Erdgasversorgungsgesellschaft Thüringen-Sachsen mbH (EVG) bzw. der Erdgastransportgesellschaft Thüringen-
Sachsen mbH (ETG).

2) Wir weisen darauf hin, dass die Ihnen ggf. als Eigentümerin von Energieanlagen bekannte VNG – Verbundnetz Gas AG, Leipzig, im 
Zuge gesetzlicher Vorschriften zur Entflechtung vertikal integrierter Energieversorgungsunternehmen zum 01.03.2012 ihr Eigentum 
an den dem Geschäftsbereich „Netz“ zuzuordnenden Energieanlagen auf die ONTRAS – VNG Gastransport GmbH (nunmehr 
firmierend als ONTRAS Gastransport GmbH) und ihr Eigentum an den dem Geschäftsbereich „Speicher“ zuzuordnenden 
Energieanlagen auf die VNG Gasspeicher GmbH übertragen hat. Die VNG – Verbundnetz Gas AG ist damit nicht mehr Eigentümerin 
von Energieanlagen.

Diese Auskunft gilt nur für den dargestellten Bereich und nur für die Anlagen der vorgenannten 
Unternehmen, so dass noch mit Anlagen weiterer Betreiber gerechnet werden muss, bei denen weitere 
Auskünfte einzuholen sind!
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gdmcom.de

Anhang - Auskunft Allgemein

zum Betreff: Bebauungsplan Solarpark Kemlitz-West in der Stadt Baruth/Mark - 
Vorentwurf

PE-Nr.: 13189/24
Reg.-Nr.: 13189/24

ONTRAS Gastransport GmbH
Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thüringen-Sachsen)
VNG Gasspeicher GmbH
Erdgasspeicher Peissen GmbH

Im angefragten Bereich befinden sich keine Anlagen und keine zurzeit laufenden Planungen der/s oben 
genannten Anlagenbetreiber/s.
Wir haben keine Einwände gegen das Vorhaben.

Auflage:
Sollte der Geltungsbereich bzw. die Planung erweitert oder verlagert werden oder der Arbeitsraum die 
dargestellten Planungsgrenzen überschreiten, so ist es notwendig, eine erneute Anfrage durchzuführen.

Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens Baumaßnahmen vorgesehen sind, hat durch den Bauausführenden rechtzeitig 
- also mindestens 6 Wochen vor Baubeginn - eine erneute Anfrage zu erfolgen.

Weitere Anlagenbetreiber

Bitte beachten Sie, dass sich im angefragten Bereich Anlagen Dritter befinden können, für die GDMcom für die 
Auskunft nicht zuständig ist.

- Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gültig. –
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Von: Tyczka Energy - Technik KGV technik.kgv@tyczka.de
Betreff: TÖB-2024-105 - PLZ 15837 - Bebauungspläne "Solarpark Kemlitz-Ost" und "Solarpark Kemlitz- West" in der Stadt

Baruth/Mark - Behördenbeteiligung gemäß §4 Abs. 1 BauGB
Datum: 29. November 2024 um 10:21

An: Post, SR Planung post@sr-planung.de

Sehr geehrte Damen und Herren,
 
für die Übersendung der Unterlagen danken wir Ihnen und nehmen nachfolgend gerne dazu
Stellung.
 
Die Tyczka Energy GmbH hat keine Einwände gegen das Bauvorhaben „Solarpark Kemlitz-Ost"
& "Solarpark Kemlitz-West“ in 15837 Baruth/Mark.
Gasleitungen unserer Firma im öffentlichen Bereich werden davon nicht berührt.
 
Wir halten eine weitere Beteiligung am Verfahren für nicht erforderlich.
 
 
Freundliche Grüße

Tyczka Energy GmbH

Blumenstr. 5, 82538 Geretsried

tyczka-energy.de           LinkedIn
Sitz der Gesellschaft: Geretsried
Amtsgericht München: HRB 137175
Geschäftsführer: 
Für Hinweise zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten folgen Sie bitte diesem Link.
 
 
 
 
 
 
Von: Post, SR Planung <post@sr-planung.de>
Gesendet: Mittwoch, 27. November 2024 16:57
An: Tyczka Energy - Leitungsauskunft <leitungsauskunft@tyczka.de>
Betreff: Bebauungspläne "Solarpark Kemlitz-Ost" und "Solarpark Kemlitz- West" in der
Stadt Baruth/Mark - Behördenbeteiligung gemäß §4 Abs. 1 BauGB
 
ACHTUNG: Diese E-Mail stammt von einem externen Absender. Seien Sie bitte
vorsichtig bei Anhängen und Links.
Sehr geehrte Damen und Herren,
 
 
bitte beachten Sie das Anschreiben im Anhang.
 
 
Mit freundlichen Grüßen


















